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die Koffer eingcschriebe», und dann sogleich durch eine Rutsche auf
den Bahnsteig befördert, während das Handgepäck mit den Platz-
nummern der Passagiere beklebt und direkt in die betreffenden
Abteile der nach Cuxhaven fahrenden Sonderzüge geschafft wird.

Im allgemeinen sind zur Beförderung der in letzter Stunde an-

gelieferten Gepäckstücke zwei Packwagen (für etwa 300 Kolli) nötig,
während die Passagierzahl der ganz großen Dampfer, beispiels.
weise de» „Imperator-", bis zu 7 Eisenbahn-Gepäckwagen crfor-
derlich macht. Besondere Beachtung verdient cs, daß die neue Ge.
päckhalle lediglich für das in letzter Stunde anlaugende Passagier-

!epäck bestimmt ist; alles größere Gepäck, das bis zum Abend vor.

er eingeliefert wird, geht nach wie vor durch die Gepäckannahme»

clle der Hamburg-Amerika Linie auf dem Großen Grasbrook,
g. Alstcrtalbayn. Die Arbeiten werden in letzter Zeit sehr in»

tenstv betrieben. An den Ausschaclssungcn und Dammsckpittungen
wird vom frühen Morgen ununterbrochen bis zum Abend, so-
lange das Tageslicht reicht, gearbeitet Unaufhörlich rollen die

langen Feldbahnzüge, 25 bis 30 Wagen, über d,c Strecke. Selbst
Sonntags wird an einzelnen Teilen der Strecke gearbeitet. Der
große Bagger, der seit längerer Zeit mit der Ausschachtung deS
großen, tiefen und langen Einschnittes in Poppcnbüttcl bcschäf.

tigt ist. hat den Wellingsbüttcl-Saseler Weg bereits überschritten
und arbeitet setzt an der Wcllingsbüttcl-Poppenbütteler Ge-
meindegrenze in der Nähe des Etablissements „Waldhof". Der

Zufahrtsweg zum zukünftigen Bahnhofsgebäude der Endstation
Poppenbüttel, der vom Saseler Weg rechts abzweigt, ist bereits
in voller Höhe aufgeschüttet worden und bedarf nur noch des
letzten Ausbaues Das Plateau für die Rcstaurations- und
Bahnhofsgebäude ist ebenfalls fertiggcstellt. Der Bahnkörper
erhebt sich auf WellingSbütteler Gebiet aus dein Einschnitt all-
mählich auf das Niveau des angrenzenden Terrains und steigt
bei der Eichenstraße in Wellingsbüttel bis auf fünf Meter Höhe.

Hier ist der Damm an der linken Seite der Straße bereits ziem-
lich hoch aufgeführt. Das Verwaltungsgebäude der Alstertal-
bahn-Gesellschast, das einige hundert Meter von der Eichenstraße
feldein liegt, ist in seiner äußeren Gestalt vollständig fertig. Die
etwa sieben Meter breite Zufahrtsstraße von der Eichenstraße

nach dem Gebäude ist bis auf die Pflaftcrarbeiten fcrtiggestellt.
An dieser Stelle ist der Bahnhof Erchenstraße vorgesehen. Der

zweite Wellingsbütteler Bahnhof. Loheneichen genannt, wird
rn der Mitte zwischen der Bramfclder Straße und der Grenz-

stratze erbaut und erhält den Zugang von dem jetzt noch mit einem
massiv gebauten Tor von der Landstraße abgeschlossenen Privat-
Gutsweg. Die Pfeiler und Stiitzmauern der Ueberbrückung über
die Bramfelder Straße erheben sich setzt bis zur vollen Höhe des
Bahnkörpers. Hier mußte der Grund viele Meter tief ausae»
schachtet werden, um die erforderliche feste Unterlage für die
unterste Betonschickt zu erreicksen, damit die Pfeiler später nicht
durch die Gewalt des steigenden Grundwassers in die Höbe ge»
drängt werden können. In der Nähe des Welln»gsbütteler
GrbnzwcgeS, der deS Bahnbaues wegen tiefer gelegt werden mutz,
soll auf hambuyaischem Gebiet der Bahnhof Klein-Borstcl er-
richtet werden. Da das Terrain dort höher liegt, sind auf einer
larcgen Strecke hohe Dammschüttungen nicht erforderlich. Erst
in der Nähe des Ohlsdorfer Friedhofes fällt das Gelände so stark
ab, daß ein hoher Bahndamm hergestellt werden mußte. Die
Feldbahnschiencn sind jetzt bereits bis an die vorspringende Ecke
des Friedhofes in Klein-Borstel gelegt. Bon hier ist nur noch
eine sehr kurze Entfernung zu überwinden, um die Fuhlsvütteler
Straße beim Endpunkt der Straßenbahn zu erreiäien und die
Alsterbahn an den dort endigenden hohen Damm der Vorortbahn
heranzuführen. Bei der Fricdhofsgärtnerei, wo die Bahnstrecke
bis auf hundert Sckwitte an die Mein-Borsteler Landstraße her-
angeht. waren große Masten Erde erforderlich, um die dortige

tiefe frühere Kiesgrube auszufüllen. Hierher werden jetzt d!e
vollbeladenen Züge dirigiert, um den bereits haushohen Damm
auf die volle Höhe zu bringen.

Genehmigungspflichtige Anlage. Die Baupolizeibehörde
macht bekannt, daß Th. Buschmann die Genehmigung zur Errich-
tung einer Anlage zur Erbauung eiserner Schiffe auf den vom>.
Staat gemieteten Plätzen Nr. 468 D und Nr. 469 D, belegen am

Roßdamm, beantragt hat. Einwendungen gegen die Errichtung
dieser Anlage sind binnen 14 Tagen be» der Baupolizeibehörde,
Admiralitätstraße 56, schriftlich in doppelter Ausfertigung anzu-
bringen. Nach Ablauf dieser Frist eingehende Einwendungen
werden in dem einzuleitenden Verfahren nicht berücksichtigt.

St. Nikolai-K«rche. Die Festschrift zur fünfzigjährigen
Wiederkehr der Einweihungsfeier der St. Nikolaikirche zu gottes-
dienstlichem Gebrauch, zum 24. September 1913. verfaßt von
Ltc. Dr. Rudolph M e i u ck e, Pastor zu St. Nikolai, verlegt von

Otto Meißner, umfaßt laut Inhaltsangabe folgende Abschnitte:
Bedeutung der Gedächtnisfeier, die Grundsteinlegung, die Nicht-

feier, die Einweihungsfeier, die Turmweihe, die Tggfkavelle, der

Erbauer der Kirche, der unermüdliche Förderer des Baues, das
Glockenspiel, die neue große Orgel, die K»rchspielsherrcn, die
Prediger, d»e veränderte»» Gemeindeverhältnisse, der Zollanschluß
Hamburgs, St. Nikolais und Hamburgs schweres Jahr, die Ver-
größerung des Kirchspiels, die erneute Verringerung der Ein-
woynerzahl, die Berühmtheit des äußeren Kirchbaues, die

Schwierigkeit des inneren Aufbaues der Gemeinde, die Einrich-

^ *n'- — — 1 *- ' *• tätige Frauenhilfe,
ie Familienabeudr,

„piHWIPf. Jugendpflege, die

regelmäßtqen Gottesdienste, denkwürdige Festfeien«, neue Auf-
gaben, d»e jetzigen Kirchenvorsteber. d»e Kirchenbeamten, die
bevorstehende Jubelfeier, Zukunstsfragen, unser Wunsch für die
St. Nikolaikircyc. Der Reinertrag »st fiir die St. Nikolaige-
»nei»»depflegc bestimmt.

Zoologischer Garten. In diesen Tagen hat die Versetzu»,g der
amerikanischen Bisons und der ZebuS nach dem oberen Teil de»

Garten- bei der Rentzelstraße stattgefunden. Durch »vieöerholte
Neubauten an ihrem alten Platz bei der jetzigen Schautribü»»«
mußten die alten Gehege aufgehoben und den mächtig.-»» Tieren
provisorische Räume beim Antilovcnhaus angewiesen werden.

Inzwischen sind ihre Blockhütten links und rechts von dem frühe-
ren Elefanteuhaus aufgestellt und mit einheitlichen A»»släufcn
versehen worden. Di« Blockhütte»» sowohl wie daS mit ihnen nun»

mehr eilte für Rinderarten bestimmte Gruppen bildende Elefan-
ttithau» wurden aufgefrifcht u»»d erhielten st»mmung»volle Farben.

D»e ganze Anlage macht nunmehr einen sehr sauberen und ge-
fälligen Eindruck, die Tiere kommen weit besser als früher zur
Geltung und werden sich später nach ei»»ige»» »veiteren geplanten
Veränderungen auf dem Gelände davor auch vv,» größerer Ent-
ttrnung aus toortrilbaft hervorheben. Die herrlichen Nachsommer.

locke»» täglich die Freunde ei»»er prächtigen, stimmungsvollen
Herbstiandschatt in den Garten, in dein neuerdi»»gS durch die Her-

stellulw eu»«r wasterterraste anstelle der früheren Brücke ein ganz

besonder- idyllischer Platz mit reizendem landschaftlichen Ausblick
schaffen worden ist. Gesck-enkt wurden: 1 Paar Prachtfinken
'4^lU _ Keßler), 2 Grü»»rücken-Tron»petei,Vögel (Herr Dr.

,°<?"lko.(Herr Verwalter M. Richter). 1 Weißnasen.
Rüstelbär (H^kr Klerck), 1 Kammelguan (Herr 1. Offizier Meh.
n»g). Am Sonntag beträgt der Eintritt-Preis vormutags 36.

m»chm»ttag- 56 Pfg. von nachmittag- 8*4—10 Uhr konzertiert da»
Hainbulger «Hllhannonische Bla-»Orchester unter Leitung »bre-
Diriaenten Johs. Schultze.

Btrfmf tat «taatsaru«» Der von der Finanzdeputation

zum Verkauf angeze»gt« Platz Rr. 9W, groß 268,2 Q»,adrMmeter.

bklagen out Herre^raben ui*b an der Pulvertdurm-brücke. ist

«JE« i.' der Börse für 80 600 m und 131 M Rente an Herrn
Heinr. Gustav Pfau verkauft worden.

Addeuch »em Geb-u-ea. Auf dem «aupoliztibur.au ist der «b.

i ?vhnbause. auf bcm ber XctcaiuacfcUfdbuft „«tum.
«• ». t. im Grundbuch« von «armbeck «u.»d XV

«lall «r. 728 zua.schr,ebenen Grundstücke vran.ftldelstiab« Sk.

0&Ö4 angezeigt w^pen. ^ ^ ^

Im Submissionsweqe ist übertragen worden der Bau eines

zweiten Koksbunkers in Eisenbeton mit Gründung, das Ver-
stärken zweier Säulen am Kotsbunkcr 1 auf Gastverk Tiesstack,

Los 1, an F. C. Rei,»ckc L Co , Kiel, dix Einrichtung von
etwa 156 Stiick Gasanlagen mit Münzgasmessern für die Gas-
werke in Hamburg an Carl Palm, Johannes Laudi, Herm.
Wendt, Paul Schiller, Heinrich Hofmann, Albert Schmidt,
Aua. Glantrop Nachfolger (Inh. E E. H. Reinhardt), Heinr.
Gletm. Heinr. Lcnsch, Paul Seidel, John Kuhlmam», Gustav

F. Eisenblättcr, Will». Ziekau, Oskar Diecke, Willy Gross, G.
A Hering, H. Ch. Bonnet, Heinr. KeSselring, Gustav Sacher,

Otto Kessler, Ehr. Thornsen, Wilhelm Schlee, L. Sacker, Aua.
Timm, Waldemar Ruhser Wilh. Gleim, W. Ellerbrock, Fritz
Seiler, C. D. Brunckhorst, Heinr. Gelfert, O. Lossner, Otto

Meyer, Herm. Schünemann, Hans Ernst Nöltcr, C. Gülzow,
C. G. Adolph Basse, W F. A. Rohlfs, I. Willhoeft, .Heinr.

F. W- Sckgnidt, C. Koopmann, Emil Borchers, H. HennigeS,

Georg Lehmann, Earl Weingartner, Carl Wirtz, August
Morjtz. Heinrich Hirsch, Max Helms, I. Herk, Ludwig Pfeiffer,
K. G. Ausborn, Martin Kerat, Wiihelnr Rulffs, B. A. Schulz,
Ludtvig Matthiesscn, E. Willy Wolfs, H. Laakmann, Hugo

Kühne, Gtlstav Schmeisser, A Krohn, R. Fritz. Franz Pötzl,
Friedrich Brand, Wilhelm Wucherpfennig, E. B. I. Tiinm,
Paul Timm, Arthur Brühs, Carl Hermann Bosse, E. Maak,
CarlThhscll, CarlH.A.Gross, JacobE.J.Hidde, C.F.P.Gebers, I.
F. Gronert. I. C. F. Schmidt, die Ausführul»g und Anbringung
von perforierten Eisen« und Weißmetallblechen für das Haupt-

gebäude und das Krankenhaus vom Tropenhygicnischen Institut
an der Berlihardstraße an Julius Herrmann und die Lieferung
von 12 Dauerbrandöfen für die Fischhallen in Cuxhaven an
Willy Oldenburg. Cuxhaven

Ausschreibung. Vergeben sollen werden die Lieferung von
Vcntildurchgangshähnen und Rückschlagventilen für die «tadt-
wasserkunst, die Lieferung des Bedarfs der Allgemeinen Armen-
anstatt an weißem Barchent für das Jahr 1914, die Lieferung
von Tischmesiern. Gabeln, Eß- und Teelöffeln, von Kämmen und
Bürstenwaren, von Bindgarn mrd von Glas-, Porzellan- und
Steingutwaren für die Allgemeinen KrankenhäusLr St. Georg,
Eppendorf. Barmbcck und die Irrenanstalten Friedrichsberg und
Langenhorn für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1914,
Termin für Angebote: 3. Oktober.

Sperrung. Die Straße Koppel, zwischen St. Georgskirchhof
und Schmilinskystraße, ist anläßlich der Pslasterarbeiten im
Straßenkreuz Gurlittstraße-Koppel vom 18. September ab auf die
Dauer von etwa einer Woche, die prdvisorische Verbindungsstraße

zwischen Amsinckstraße und Banksstraße anläßlich der Schüttung
des Bahnkörpers vom 24. September ab bis auf tveiteres für den
Fuhrwerksverkehr. die Trögestraße, zwischen Hufnersttaße und Fuhls.
büttelerstraße, anläßlich der Neupflasteruna vom 19. September ab
auf die Dauer von etwa 4 Wochen und der Krohnskamp, zwischen
Sierichstraße und Torotbeenstraß«, anläßlich der Neupflasterung vom
22. September ab auf die Dauer von etwa 4 Wochen für den durch,
gehenden Wagcnverkehr gesperrt.

Hagenbecks Tierpark erhielt neuerdings wieder einige Pensio-
näre aus dem Tierreich, die viel zur Unterhaltung und Belusti-

gung des Publikums beitragen. In die Halle des. Hauptge-
bäudes hielt, ein junger Sch'mvanse mit einem kleinen weiblichen
Drill seinen Einzug; es ist zu drollig, zu sehen, wie der Schimpan-
seniüngling den kleinen Drillaffen bemuttert und stets liebevoll
an seine Brust drückt. Wohin er geht, führt er ihn mit sich herum;
ängstlich wacht er darüber, daß seinem Schützling kein Leid ge-

schieht, und will jemand den Drill anfassen oder nur streicheln, so
schlägt der Schimpanse ärgerlich nach dem nach seiner Meinung

hierzu Unbefugten. In ein anderes Gelaß der Halle zogen einige
Kapuzineraffen ein, bekanntlich ebenfalls sehr menschenähnliche
Vertreter des Affeirgeschlechts, bei denen sich das hochentivickelte
Seelenleben schon in ihren Mienen ausdrückt. In dem Rundkäfig
der Halle, der jetzt als Raubtierkinderftube dient, tummeln sich
junge Löwen, Bären, Hyänen, Schäferhunde, Eskimohunde und
Boxer und messen in amüsanten Balgereien ihre jungen Kräfte
oder spielen Versteck oder Haschen, genau wie junge Menschen-
kinder. In das Aguarium kamen 8 Parakröten oder Agas, Riesen

unter den Lurchen, die bei einer Breite von 16—12 Zeirtimetern
eine Leibcslänge von 26 Zenttmetern und mehr erreichen. Die
Farbe »ft dunkelbraun, mit großen dunkeln Flecken auf Kopf und
Rücken, die teilweise mit kleinen jchtvarzen Hornspitzen versehen
sind. Sie kommen aus Nordbrasilien. Dort liegen sie tagsüber
in ihren Schlupfwinkeln und ziehen nachts scharenweise auf B< ule
aus. Trotz ihres plumpen Baues bervegt sich diese Riesenkröte

mit großer Gewandheit, und zrvar hüpft sie, überhaupt ist sie ein
munteres und lebhaftes Tier. Hauptsächlich nachts, »nancbinal

aber auch am Tage läßt das Mäiinchen kurz vor der Paarung ein
lautes, schnarchendes Gebell hören. Außer den bereits in c»nem
besonderen Arttkel zu Anfang der Woche erwähnte.» interes'anten
Fischen, kamen neuerdings wieder einige hübsche und sehr in di«
Augen fallende neue Fische ins Aquarium, die alle anzuführen, zu
viel Raum in Anspruch nähme. Hervorzuheben sind darunter
besoiiders 2 Kopffteher von elegantem lanzettförmigem Körper-
bau und auffallend durch ihre Gewohnheit, oftmals lange mit dem
Kopf nach unten zu stehen, fodaß sic mit ihrem langgestreckten

Körper einen eigentümlichen Anblick bieten. Dann kamen zu den
bereits vorhandenen 4 großen Segelschiffen aus dem Amazonen-
stron» (P»eroj>hyllum scalare;, die jedenfalls die schönsten Fische
sind, die man überhaupt kennt, noch 4 jüi^ere Exemplare dieser
Art. Jetzt segeln sie ont 2 großen Stücken zusanmen in einern Be-
hälter und bieten eincn herrlichen Anblick.

o. Der Altftadter Bürgerververcin, qegr. 1663, hielt seine
erste Dersannnlung nach den Ferien in Röpkes Restaurant, Hop-
fcnmarkt, unter Vorsitz des Herrn John B»»ck ab. Vor Eintritt
in die Tagesordnung wurde das Andenken der seit der letzten
Bersammlltndg verstorbe,»en sieben Mitglieder in der üblichen
Weise geehrt. Eine Ei»»gabe des Verein- betreff- besserer Be.

leuchtung der Rakhau-diele hat Beiücksichtigung gefunden. Auf
das Ersuchen des Vereins an die Polizeibehörde, ein Berbot des
Ablade»»- von Schutt auf den Schuten in»»erhalv der inneren

Stadt zu erlasse»», hat die Behörde an den Schutenplätzen Plakate
anbringen lassen, wonach bei Strafe das Stauderrvgen verboten
ist. Nach der Aufnah,ne von sechs neuen Mitgliedern erstattete

Herr I. H. Buck den Bericht au- dem Zentralau-schuh. Die Be-
schlüsse wegen Aerrderung der Kirchenverfassung gaben Veran-
lassung zu einer läi^eren Ausspracht', in der Herr Dr. v. Reiche

grundsätzlich den Standpu»»kt vertrat, daß diese Angelegenheit
nicht vor da- Forum der Bürgervereine gehöre, da es sich um
eine religiöse Sache handle. Herr Dr. Danielseu >var dagegen

der Atisiclck, daß es sich um rein äußerliche kirchliche Fragen
handle, die mit religiösen Ailsichten gar nichts zu tun hätten. Er

erklärte sich auch für die A»»„ah»ne der Autrißw des Zentralau--
schustes. die geeigiret seien, da- kirchliche Wahlrecht zu erleichtern.
D»e Herren Dauker- unv Recht-anivalt Benöhr ersuchten um

Ablehnu»»g der Anträge, die auch beschloffen »vurde. Der Be-
schluß über dir Förderung der vaterla,»dischen Jugendbestredun.
gen »vurde bi- zur Erledigung der A,»griegenheit durch den Zen-

tralau-schuh vertagt. Der Antrag de» Borstailde-, den vom Vor-
sitzenden verfaßten Bericht über die 90jährige Wirksamkeit de»

Verein- im Druck erscheinen zu lassen, wurde et»»stin»,»,ig a»ige-
nvminen Al» Abgeordneter für den Zentralau-scy»»ß »vurde für
den au- Gesuildheit-rücksichten au-scheide«rden Herrn A. Focke
Herr Ü. Röpke getvahlr. Nach einer Besprechu»»g über die u»«zu»
reittzende Beleuchtung de» Mattentiviete und Äörtt»v»ete »vurde

der Vorstar,d ermächtigt, bei der Beieucktung-deputation u»n Ab«
Hilfe vorstellig zu werden.

Der Hiundurgee Tierschutzveretn von 1*4! hielt dieser Tage
«»»»« Sondersitzung de» Vorstandes ab. um gegen die gevlai»t«
Erhöhung der Hui»deste»»er Stellung zu nehmen. E» wurde be-

fchtosse«, oit d»r Buraerjchalt da« Gefttck zu richten, den Antrag
de» Senat- bell. Erhöhung her Hnndestr»i«r adzulehnen und st,

in der jetzigen Höhe »u belassen. Der weitaus größte Teil der
»veniger bemittelten Bevölkerung werde durch die höl»ere Steuer
empfindlich betroffen und gerade dieser Teil der Bevölkeruna

gebe durch das Halten eines Hundes der Tierliebe Ausdruck
Das Halten eines Hundes sei bet der großen Ausdehnung des
hamburgischen Stadtgebietes auch zum persönlichen Schutz der
Bevölkerung notwendig. Alle Mitglieder des Vereins, die Mit.
aliedcr der Bürgcricha.ft sind, sollen gebeten werden, dieses Ge-
such z»t unterstützen.

Hamburgischer Turngau. Im Vorstand berichtete der Gau-
vertreter Straub u. a über seine Verharrdlu»»gen mit dem Senat
»vegen der Einrichtung des von diesein dem Gau und dem Verein

für Jugendspiel als gemeinschaftlicher Turn- und Spielplatz über-
»viesencn Grundstücks gegenüber der Horner Rennbahn. Der
Senat ist geneigt, auch oie Einrichtungskosten zu übernehmen

Ein von der Baudcputation aufgestellter Kostenanschlag, der
allen Wünschen der Turner und Spieler in weitgehendstcin Maße
Necknulig trägt, schließt mit cincin Betrage von 25 000 M ab
Diese Summe hat der Senat aber mit Rücksicht auf die im (Stabti

Part bereits für Spielplätze gcrnachten Auftvcndungen als zu hock
bezeichnet. Es »vird deshalb ein neues, einfacheres Projekt ausae,
arbeitet und dem Se»»at vorgelegt werden.

u. Die Ortskrankenkaffe für kaufmännische Geschäfte hielt am
Donnerstag im großen Saal des Patriotischen Gebäudes eine
außerordentliche Generalversammlung unter Vorsitz des Herrn.
Dorendorf ab, in der die vom VersicherungSaint auf Grund des
neuen Versicheru»»gsgesctzcs verlangten Statutenänderungen vrll-

zogen wurden. Anwesend waren etwa ztvanzig Bertteter der
Arbeitgeber und 156 Vertreter der Arbeitnehiner. Der torgelcgte
Statutenenttvurf wurde von allen Anwesenden *-»» bloc angenom-
men. Zum Punkt 1 der Wahlordnung stellte Dormann den An-

trag, daß die Wahl an einem Sonntage in mehreren Lokalen statt-

finden soll. Der Antrag wurde angenommen, nachdem ein Antrag
Detlefscn, der die Wahl auf Sonn- und Werktage verteilen will

abgelchnt worden war. Annahme fand auch der Antrag des Vor.
standcs, die Vergütungen an die Vorstands,nitglieder für Zeitver-

lust und Fahrgelder durch etwas erhöhte feste Bezüge andertveitig
zu regeln, wogegen die Vergütungen für die einzelnen Sitzungen
wegfallen.

Selbstmord eines Hamburgers in Kopenhagen. In einem
Wäldchen in der nächsten Umgebung von Kopenhagen wurden
gestern mittag die Leichen eines Mannes und einer Frau mit
Schußwunden aufgefunden. In der Tasche des Mannes wurde
eure in Deutschland aufgegebene Postkarte gefunden, die an
Herrn und Frau Lange, Miffions Hotel, Helgolandsgaade, Ko-
pcnhagcn, adrcffiert war. Die Polizei hat. w»e telegraphisch be-
richtet wird, fcstgestellt, daß das tot ausgefundene Paar zehn
Tage lang in dem Miffionshotel in der Helgolandsgaade sich auf-
gehalten und sich a s Herr und Frau Kontorist Lange aus Ham-
burg ii» das Fremdenbuch eingeschrieben hatte.

u. K»ndesleiche. Im Treppcnslur des Hauptbahnhofsgebäu-
des am Glockengießerwall, wo sich das Fundburcau befindet, fand

e»n Beamter am Freitag nachmittag eine Pappschachtel. Als man
sik. offnere, sah man darin >d»e Leiche eines neugeborenen Kindes

mannlicheir Geschlechts mit einem He»nd bekleidet und mit einem
Taschentuch um de», Hals, mit dem das Kind offenbar erdroffelt
worden ist. Außerdem lag in der Schachtel ein blutiger Unter-
rock. Der Fund wurde der Polizei übergeben.

u. Brennendes Automobil. Am Freitag abend branute der
gesannnre Bmzinvorrat eines Automobils, als es Ecke Roftocker-
straße u»rd Kirchenweg vorüberkam. Zug 1 der Feuerwehr ent-
sandte die Gasspritze, Äe die Gefahr schnell beseitigte.

8 Baubudencinbrecher. Auf dem Bauplatz des Johanneums. I
Eck« Maria-Louisenstraße und Opitzstraße, sind das Baubureau'

und sämtliche Baubuden erbrochen worden. Gestohlen sind zum |
Nachteil der Bau-Dcputation verschiedene Zcichermtensilien,
Handfeger. Bürsten und Wäschestücke. Außerdem kamen einem
Bauführer für 25 M Handwerrszeuge und einigen Handtverkern'
zrieidnngsftücke abhanden.

^ Taschendieb >a. In der Niedernstraße machte eine ztvanzig-k
jähnae Arbeiterin R. die Bekanntschaft eines Steuermannes und/
besuchte mit ih,n mehrere Lokale. Auf dem Heimwege titrmißtef
der Seemann sein Portemonnaie mit 200 Jt. Die R. wird we-»
gen Berdachts der Täterschaft gesucht.

§ Wegen Zechbetruaes zum Nachteil eines Wirtes an der»

Görttwiete ist ein 52jähriger Buchdrucker K. verhaftet worden. >
Der Mann hat sich schon wiederholt derarttger Vergehen schuldig »
gemacht *

ß Entsprungener Zuchthäusler. Gestern war der zu einer |
vierjährigen Zuchthausstrafe verurteilte Schneider Mntertig aus *
der Strafanstalt in Fuhlspüttel nach dem Untersuchungsgefäng- f
ms zur Vrrführuna gebracht »vorden. Während W. aus dem l

Strafjustizgebaude in das Untersuchungsgefängnis zurückgebracht
wurde, überkletterte er. ohne daß es verhindert werden konnte,
die Mauer und ergriff die Fttlcht. W. ist 25 Jahre alt, 1,66 Meter
groß, blond, hat kurz geschnittenes Haar, blaue Altgen und an
de« rechten Schläfe eine kleine Narbe. Bekleidet war er mit

bvaungiauem Jackeltanzug, grauem Schlapphut und Papier-
wasche.

Seemannsamt. Am Sonnabend werden folgende Schiffe ab-
mustern: Sithonia, President Lincoln, Barcelona um 8 Uhr,
Odenwald um 8)4 Uhr Parthia um 9 Uhr. König Friedrich
August um 9)4 Uhr: Gertrune um 10*4 Uhr; Santa Theresa
um 11 Uhr, und AndroS, Jngraban, Professor Woermann und

Fremantle um 1 Uhr. A,»»n»»stern werden: Odenwald, König
Friedrich August, Parthia, Königin Luise, President Lincoln
und Corcovado um 8 Uhr, Capri um 8*4 Uhr, urrd Gutrune,
Santa Theresa Eap Berde und Rio Grande um 12 Uhr.

». Aufgrschleppter Tau»pfer. Der vom La Plata aekommeru

Hamburger Dainpfer „Granada" mußte am Freitag nachmittag
wegen emeS Maschinenschadens oberhalb Br»l»»-büttcl zu Anker
gehen. Zwei Schlepper der Ha,nburg-Amerika Linie haben den

Dampfer angefaßt und finb mit ihm aufwärts gegangen.
». Zufuhr au de« Clbfischmärften. Cuxhaven hatte am Frei«

tag nur 8006 Pfu,»d Krabben a,n Martt. Für Altona tvaren

angekommen sechs Dampfer mit 122 066 Pfund Flfchen, fünf
Segler, 46 Jollen u»»d 37000 Pfund Bahnzufuhren. Am St.
Pauli Markt lagen ein Dampser und ein Segler mit 23000
Pfund Fischen und 18000 Pfu»u> Bahneinsendungen.

I» Mtirtn Fahre wirb auch der Deutsch«
Aankdeamten.iverrtn ein« etaene vts»e auffteUen. Der D. B. V. »»sorgt
dt» Eintragung tn die Wühlerlts»»« für Mttglt»d«r und «tctUmttLltebkr.
s»f»rn »»an dt» »org»schrt»t»nr» Formular« orbnungsmüb«, au»g,füllt.
al«tch»»ttt« unter «ngad, de« «»»ünfchtrn Wahllokal«, bt« zum M. d i*
»uarprltt «erden. Formulare werden auch tvunlch ln der GeschäfiSlxtl»
de« Verein«. Groß» Reicheustrah« » II., »«vavsolgt.

Altona, den 19. September.

Medizinalftatistisches. In der Woche vo,l, 7. bi» 13
1918 ffaroe», in Altona an Masern 1. Diphtherie 1. Keuckhui^
1, Tuberkulose i, Krankheiten der Atmu»ig-organe 1. Manen'
und Dt»rmst»tarrh 2 (2 Kinder unter 1 Jayr). durch Selbstm^"
2. Berunulückuna l. an allen übrigen Todesursache»» 29, in» t»an'
zen 42 (42) glelch »2.4 (19,4) von 1060 Einwohnern auf das

berech,»et. Erkrantt ge »neidet wurden an Diphtherie 12 001«
Genickstarte — Ci), Scharlach 11 (17). Unterteid-tvvhu- 1 (—)•.

Jubiläum Am Son»»abend Dluft die F»r»»a G»br Trap»
lofk. Alto»»,,. Pennal» und Wickeijormenfabrik. auf ihr fünft»^
jähriges Bestehen zurück.
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